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Beschreibung

Stand der Technik

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Scheibenwischvor-
richtung, insbesondere für ein Kraftfahrzeug, nach dem
Oberbegriff des unabhängigen Anspruchs.
�[0002] Es sind schon zahlreiche Scheibenwischvor-
richtungen für Kraftfahrzeuge bekannt, die ein Entkopp-
lungselement aufweisen, dass zur Befestigung der
Scheibenwischvorrichtung im oder am Kraftfahrzeug
dient. Aus der DE-�A-�101 14 033 ist beispielsweise eine
Scheibenwischvorrichtung bekannt, bei der ein ringför-
miges Entkopplungselement mit einer Schraube vorge-
sehen ist, die zur Befestigung an der Karosserie des
Kraftfahrzeugs dient.
�[0003] Derartige Entkopplungselemente sind jedoch
sehr groß und müssen in der Fertigung relativ aufwändig
eingefädelt werden. Außerdem sind diese Elemente nur
bedingt für einen Wischer- �Direkt-�Antrieb geeignet, bei
dem der Wischerarm mit dem Wischblatt - ohne ein
Schubstangen-�Getriebe - direkt mit der Abtriebswelle ei-
ner Antriebseinrichtung verbunden ist. Die Antriebsein-
richtung umfasst bei derartigen Scheibenwischvorrich-
tungen im wesentlichen nur einen Elektromotor mit ei-
nem Untersetzungsgetriebe.
�[0004] Darüber hinaus sind handelsübliche Entkopp-
lungselemente meist mit Schraubverbindungen verse-
hen, die in Druckguss-�Teilen jedoch ohne zusätzlichen
Arbeitsgang nicht realisierbar sind.
�[0005] Aus der GB- �A- �2 228188 ist weiterhin eine
Scheibenwischvorrichtung mit den Merkmalen des Ober-
begriffs des Anspruchs 1 bekannt.

Vorteile der Erfindung

�[0006] Die erfindungsgemäße Scheibenwischvorrich-
tung mit den Merkmalen des Hauptanspruches hat den
Vorteil, dass durch die Anordnung eines Fügeelementes
am Entkopplungselement eine einfache Verbindung zur
Befestigung des Entkopplungselementes an der Schei-
benwischvorrichtung zur Verfügung steht. Dies ermög-
licht eine einfache Montage der Scheibenwischvorrich-
tung, wodurch insbesondere in der Serienfertigung ein
erheblicher Kostenvorteil erzielt wird.
�[0007] Durch die in den Unteransprüchen aufgeführ-
ten Maßnahmen ergeben sich vorteilhafte Weiterbildun-
gen und Verbesserungen dem Hauptanspruch angege-
benen Merkmale.
�[0008] Weist das Fügeelement eine Schnapp-�Verha-
kung auf, so ergibt sich vorteilhafterweise eine sichere
Verbindung des Entkopplungselementes an der Schei-
benwischvorrichtung.
�[0009] Eine besonders gute Verbindung wird vorteil-
hafterweise dadurch erzielt, dass das Fügeelement in
eine innenzylindrische Ausformung an der Scheibenwi-
schvorrichtung eingreift.
�[0010] In einer einfachen und kostengünstigen Aus-

führungsform ist das Fügeelement als Speed-�Nut aus-
gebildet.
�[0011] Vorteilhafterweise ist der Dämpfungsabschnitt
des Entkopplungselements aus einem elastischen Ma-
terial ausgebildet, um Schwingungen der Scheibenwi-
schvorrichtung wirksam abzudämpfen und eine Übertra-
gung auf die Fahrzeugkarosserie zu verhindern.
�[0012] Weiterhin ist als vorteilhaft anzusehen, wenn
die Scheibenwischvorrichtung eine Antriebseinrichtung
mit einem Getriebegehäuse aufweist und das Entkopp-
lungselement am Getriebegehäuse angreift, damit die
Dämpfung durch den Dämpfungsabschnitt möglichst na-
he an der Emissionsquelle, also der Antriebseinrichtung,
angeordnet ist.
�[0013] Durch drei Entkopplungselemente ist die Befe-
stigung statisch genau bestimmt und bietet optimalen
Halt an der Karosserie des Kraftfahrzeugs.
�[0014] Besonders vorteilhaft ist es, wenn das Entkopp-
lungselement einen Befestigungsabschnitt aufweist, der
an den Dämpfungsabschnitt angeklebt oder anvulkani-
siert ist.
�[0015] In einer einfachen Ausführung weist der Befe-
stigungsabschnitt ein Innen- oder Außengewinde zur
Verschraubung mit dem Kraftfahrzeug auf.
�[0016] In einer vorteilhaften Ausführung ist die Schei-
benwischvorrichtung für einen Wischer-�Direkt- �Antrieb
vorgesehen, bei dem auf ein Schubstangengetriebe ver-
zichtet wird und der Wischerarm mit dem Wischblatt di-
rekt mit der Abtriebswelle der Antriebseinrichtung ver-
bunden ist.

Zeichnungen

�[0017] ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in den
Zeichnungen dargestellt und in der nachfolgenden Be-
schreibung näher erläutert. Es zeigen:�

Figur 1 eine erfindungsgemäße Scheibenwischvor-
richtung in einer schematischen Querschnittsdar-
stellung,
Figur 2 ein Entkopplungselement einer erfindungs-
gemäße Scheibenwischvorrichtung in einen Quer-
schnitt Darstellung und
Figur 3 eine Variation des Entkopplungselementes
aus Figur 2.

Beschreibung des Ausführungsbeispiels

�[0018] In Figur 1 ist eine erfindungsgemäße Scheiben-
wischvorrichtung 10 in einer schematischen Quer-
schnittsdarstellung gezeigt. Die Scheibenwischvorrich-
tung 10 umfasst im wesentlichen eine Antriebseinrich-
tung, die hieraus Gründen der Übersichtlichkeit nicht ge-
zeichnet ist, sowie ein Getriebegehäuse 12 das ein Ge-
triebe 14 mit einer Abtriebswelle 16, die aus dem Getrie-
begehäuse 12 herausragt, umschließt. Das Getriebe 14
umfasst zumindest eine Schnecke 18 die mit einem
Schneckenrad 20 kämmt, dass in seinem Drehzentrum
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drehfest mit der Abtriebswelle 16 verbunden ist.
�[0019] Auf der, der Abtriebswelle 16 zugewandten Au-
ßenseite 22 des Getriebegehäuses 12 weist dieses drei
Aufnahmen 24 auf, die als hohlzylindrische Erhebungen
ausgebildet sind. In die Aufnahmen 24 ist jeweils ein Ent-
kopplungselement 26 eingesetzt. Selbstverständlich
können alternativ auch nur zwei Aufnahmen 24 oder aber
vier oder mehr Aufnahmen 24 vorgesehen sein.
�[0020] Das Entkopplungselement 26 weist im wesent-
lichen drei Abschnitte auf. Der erste Abschnitt besteht
aus einem Fügeelement 28 das als Speed Nut ausgebil-
det ist und daher aus einer Kreisscheibe besteht, die an
ihrem Umfang krallenartig nach oben, also konkav zur
Fläche in der Außenseite 22 des Getriebegehäuses 12,
gebogen ist. Der Durchmesser der Speed Nut ist hierbei
etwas größer als der Durchmesser der hohlzylindrischen
Aufnahme 24. Auf diese Weise ergibt sich eine Schnapp-
Verhakung zwischen der Aufnahme 24 und dem Füge-
element 28. Bei der Montage der Scheibenwischvorrich-
tung 10 kann das Fügeelement 28 damit durch einen
einfachen Füge Prozess am Getriebegehäuse 12 der
Scheibenwischvorrichtung 10 befestigt werden. Ergän-
zend hierzu kann die Speed Nut 28 entlang ihrem Um-
fang auch eine scharfe Kante aufweisen, die für einen
optimalen Halt der Speed Nut 28 in der Aufnahme 24
sorgt.
�[0021] An das Fügeelement 28 schließt sich der
Dämpfungsabschnitt 30 an, der aus einem elastischen
Material, insbesondere Gummi besteht und zylinderför-
mig ausgebildet ist. Der Dämpfungsabschnitt 30 hat ei-
nen Durchmesser, der etwas kleiner ist als der Durch-
messer des Fügeelementes 28 und besitzt eine Höhe,
die mindestens so groß ist, wie der Durchmesser des
Dämpfungsabschnitts 30. Das Fügeelement 28 und der
Dämpfungsabschnitt 30 sind miteinander verklebt, be-
ziehungsweise das Fügeelement 28 an den Dämpfungs-
abschnitt 30 anvulkanisiert.
�[0022] An den Dämpfungsabschnitt 30 schließt sich,
diametral zum Fügeelement 28, der Befestigungsab-
schnitt 32 an. Dieser besteht im wesentlichen aus einer
Platte 34 aus deren Ebene heraus sich eine Gewindest-
ange 36 als Außengewinde erstreckt. Die Gewindestan-
ge 36 dient der Befestigung an der Karosserie des Kraft-
fahrzeugs. Beim Fahrzeughersteller ist das Entkopp-
lungselement 26 bereits montiert, sodass die Scheiben-
wischvorrichtung 10 lediglich in die entsprechenden Öff-
nungen eingesetzt und arretiert werden muss. Alternativ
kann als Befestigungsabschnitt 32 natürlich auch eine
Beliebige andere Verbindung vorgesehen sein, insbe-
sondere seien hier Dreh-, Schnapp- und Klippsverbin-
dungen genannt.
�[0023] In Figur 2 ist eine Variation des Entkopplungs-
elementes 32 aus Figur 1 dargestellt. Der Befestigungs-
abschnitt 32 ist hierbei als Platte ausgebildet aus deren
Ebene heraus sich ein zylinderartiger Fortsatz 38 er-
streckt, der mit einem Innengewinde 40 versehen ist. Der
Fortsatz 38 erstreckt sich in Richtung des Dämpfungs-
abschnitts 30 hinein, das hierzu eine entsprechende Aus-

sparung aufweist.
�[0024] In Figur 3 ist das Befestigungselement 32 aus
Figur 1 im Detail gezeigt. Die Speed Nut als Fügeelement
28 ist konkav gewölbt und weist entlang ihres Umfangs
eine relativ scharfe Kante auf. Diese dient dazu, dass
sich die Speed Nut 28 bei einer Krafteinwirkung, die die
Speed Nut 28 aus der Aufnahme 24 herauszuziehen ver-
sucht, in die Aufnahme 24 eingräbt. An das Fügeelement
28 schließt sich der Dämpfungsabschnitt 30 an, der aus
Gummi besteht unter Aufnahme von Schwingungsener-
gie die vorgesehen ist. An diesen wiederum schließt sich
der Befestigungsabschnitt 32 an. Dieser ist auf dem
Dämpfungsabschnitts 30 aufgeklebt oder anvulkanisiert.
�[0025] In einer Variation der Erfindung muss das Ent-
kopplungselement 26 und die Aufnahme 24 keinesfalls
kreisrund sein, sondern kann natürlich auch elliptisch
oder anderweitig oval sein. Typischerweise sind die drei
Aufnahmen 24 kreisrund um die Abtriebswelle 16 jeweils
im Winkel von 120 Grad angeordnet. Hierbei kann na-
türlich auch eine der Aufnahme 24 etwas versetzt sein,
sodass beim Einbau in das Kraftfahrzeug immer eine de-
finierte Winkelstellung vorgegeben ist.
�[0026] Typischerweise ist an der Abtriebswelle 16 di-
rekt ein Wischerarm befestigt, der ein Wischblatt trägt.
Dies ist bei so genannten Wischer- �Direkt-�Antrieben der
Fall, bei denen auf einen konventionelles Schubstangen-
getriebe verzichtet wird.

Patentansprüche

1. Scheibenwischvorrichtung (10), insbesondere für
ein Kraftfahrzeug, mit einem Entkopplungselement
(26) zur Befestigung der Scheibenwischvorrichtung
(10) im oder am Kraftfahrzeug, das einen Dämp-
fungsabschnitt (30) aufweist, wobei am Entkopp-
lungselement (26) ein Fügeelement (28) vorgese-
hen ist, so dass das Entkopplungselement (26)
durch einen Füge-�Prozess an der Scheibenwisch-
vorrichtung (10) befestigt ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Fügeelement (28) als Speed-
Nut ausgebildet ist.

2. Scheibenwischvorrichtung (10) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das Fügeelement
(28) eine Schnapp-�Verhakung aufweist.

3. Scheibenwischvorrichtung (10) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass das Fügeelement (28) in eine innenzylin-
drische Ausformung an der Scheibenwischvorrich-
tung (10) eingreift.

4. Scheibenwischvorrichtung (10) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Dämpfungsabschnitt (30) aus elasti-
schen Material ausgebildet ist.
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5. Scheibenwischvorrichtung (10) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass eine Antriebseinrichtung mit einem Ge-
triebegehäuse (12) vorgesehen ist und das Entkopp-
lungselement (26) am Getriebegehäuse (12) an-
greift.

6. Scheibenwischvorrichtung (10) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass genau drei Entkopplungselemente (26)
vorgesehen sind.

7. Scheibenwischvorrichtung (10) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass das Entkopplungselement (26) einen Be-
festigungsabschnitt (32) aufweist, der an den Dämp-
fungsabschnitt (30) angeklebt oder anvulkanisiert
ist.

8. Scheibenwischvorrichtung (10) nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass der Befestigungs-
abschnitt (32) ein Innen- oder Außengewinde (36,
40) zur Verschraubung mit dem Kraftfahrzeug auf-
weist.

9. Scheibenwischvorrichtung (10) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Scheibenwischvorrichtung (10) für ei-
nen Wischer-�Direkt- �Antrieb vorgesehen ist.

Claims

1. Windscreen wiper device (10), in particular for a mo-
tor vehicle, with a decoupling element (26) for fas-
tening the windscreen wiper device (10) in or to the
motor vehicle, said decoupling element having a
damping section (30), wherein a joining element (28)
is provided on the decoupling element (26), and
therefore the decoupling element (26) is fastened to
the windscreen wiper device (10) by a joining proc-
ess, characterized in that the joining element (28)
is designed as a speed nut.

2. Windscreen wiper device (10) according to Claim 1,
characterized in that the joining element (28) has
snap-�type interlocking.

3. Windscreen wiper device (10) according to one of
the preceding claims, characterized in that the join-
ing element (28) engages in an internally cylindrical
moulding on the windscreen wiper device (10).

4. Windscreen wiper device (10) according to one of
the preceding claims, characterized in that the
damping section (30) is formed from elastic material.

5. Windscreen wiper device (10) according to one of

the preceding claims, characterized in that a driv-
ing device is provided with a gear housing (12), and
the decoupling element (26) acts on the gear housing
(12).

6. Windscreen wiper device (10) according to one of
the preceding claims, characterized in that a total
of three decoupling elements (26) are provided.

7. Windscreen wiper device (10) according to one of
the preceding claims, characterized in that the de-
coupling element (26) has a fastening section (32)
which is adhesively bonded or vulcanized onto the
damping section (30).

8. Windscreen wiper device (10) according to Claim 7,
characterized in that the fastening section (32) has
an internal or external thread (36, 40) for screwing
to the motor vehicle.

9. Windscreen wiper device (10) according to one of
the preceding claims, characterized in that the
windscreen wiper device (10) is provided for a wiper
direct drive.

Revendications

1. Dispositif d’essuie-�glace (10), en particulier pour un
véhicule automobile, comprenant un élément de dé-
saccouplement (26) pour la fixation du dispositif
d’essuie-�glace (10) dans ou sur le véhicule automo-
bile, qui présente une portion d’amortissement (30),
un élément de joint (28) étant prévu sur l’élément de
désaccouplement (26), de sorte que l’élément de dé-
saccouplement (26) soit fixé au dispositif d’essuie-
glace (10) par un processus d’assemblage, carac-
térisé en ce que  l’élément de joint (28) est réalisé
sous forme d’écrou rapide.

2. Dispositif d’essuie-�glace (10) selon la revendication
1, caractérisé en ce que  l’élément de joint (28) pré-
sente un assemblage par encliquetage.

3. Dispositif d’essuie-�glace (10) selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisé
en ce que  l’élément de joint (28) vient en prise dans
une formation cylindrique interne avec le dispositif
d’essuie- �glace (10).

4. Dispositif d’essuie-�glace (10) selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisé
en ce que  la portion d’amortissement (30) est réa-
lisée en matériau élastique.

5. Dispositif d’essuie-�glace (10) selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisé
en ce qu’ un dispositif d’entraînement est prévu avec
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une boîte de transmission (12), et l’élément de dé-
saccouplement (26) vient en prise avec la boîte de
transmission (12).

6. Dispositif d’essuie-�glace (10) selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisé
en ce que  l’on prévoit exactement trois éléments de
désaccouplement (26).

7. Dispositif d’essuie-�glace (10) selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisé
en ce que  l’élément de désaccouplement (26) pré-
sente une portion de fixation (32), qui est collée ou
vulcanisée sur la portion d’amortissement (30).

8. Dispositif d’essuie-�glace (10) selon la revendication
7, caractérisé en ce que  la portion de fixation (32)
présente un filetage interne ou externe (36, 40) pour
le vissage au véhicule automobile.

9. Dispositif d’essuie-�glace (10) selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisé
en ce que  le dispositif d’essuie-�glace (10) est prévu
pour un entraînement direct d’essuie-�glace.

7 8 
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